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^erraê
SJÎit bet ©inberteibung bon 8023

©ranafen franjofifcben Kalibers tourbe

ber Sfjunerfee jum ©ebeimardjib bes

©eneralftabes beftimmt. ©eitber be=

ginnt fid) bei ben ©intoobnertt biefes

feuchten Sofals ein neuer ©eift bemerï-

bar ju madjen, beu bie Slntoobner mit

Seforgnis betrachten, ©ie ferras (©in=

toobner, bie in gefottenem unb gebra*

teuern 3uftano SJÎeffer berabfcheuen,

bagegen unglaubliche DJccugen SBeifj*

toein benötigen), burcfifreujen in jung*
fter 3eit ibr ©fement unter Sfnfüb*

rung alter §edjte in toobfausgeridj*
teten Kolonnen in ftrammer Drbnung
unb tnattern batterietoeife mittelft
fraujofifcben Äriegspufbers ©raten auf

Ijarmfofe Uferfpasiergänger ab. Sas
SJÎotorboot bes Rotels Seatus tourbe

torpebiert unb tonnte fid) nur bant bes

reicfjltcfj mttgefübrten SBetijtoeins über

SBaffer galten.
Sîeuerbings toirb ber ©ntnahme bon

gerras aus bem ©ee ©etoalt entgegen»

gefegt unter §intoeis auf bie Sunbes*
rätlid)e Sßotljiebungsberorbnnng jum
©efe^e über bie ©rrtdjtung unb ben

Setrieb bes ©ebeimardribes bes ©c=

neralftabes", toorin Stbfd;nitt III, Stb=

fafc 2, Sittera M, Ziffer 23, Sllinea 2,

bie Senu^ung befagten Strdjibes QMU
per fönen nad) ©ingabe auf bem Sienft*
toege, nad) Srüfung bon gaE ju galt
burd) baê SJÎilitârbepartement geftattet

toirb. ©in gifdjer, bem es, alter

Sobeêgefahr tro^enb, gelang, fid) unter

Umgebung bes Sienfttoeges ein @e=

riefet gerras ju berfdjaffen, tourbe bon

ben in ber Sfanne ejplobierenben ©ra=

natfifdjen ju £obe gefpiefjt. ©eine grau
unb fieben unmünbige Äinber betrau*

ern ibren ©rnäörer. ftux geier biefes

©reigniffes lieferten gtoei Strmeeforps

gerras auf ber §öbe bon fertigen ein

gefechtsmäßiges SJÎanôber, bei bem

ïaufenbe bon ©röten burd) bie Suft

flirrten, ein ©cbaufpief, bas bon ber

notleibenben Çoteïïerte ju Stetlame*

jtoeden gefilmt tourbe. (Sradjtboll finb
bie ©tröme Sieifjtoeins, bie babei flof*

fen.) ©in neues Dpfer ift ein gifdjer,
ber fid) auf ben Sienfttoeg begab, ©r

fam barin um.
Stngeftdjts biefer Sorfommniffe ap*

petliert bie Seböfferung bon SDcerligert

an ben Stebelfpalter, ber fefjr roobl mit
einem ©d)Iag ins Sßaffer bie afte Drb*

nung fjerftetlen fönnte.

*
%m äBeine tun ftcf) meine ©à'fte gütlich.

Ser Stebelfpalter maetjt fte mir gemütlid).

SBaS mer gfattt
'ê git gWnjigi Sadje, bie gfebn i fo gern,

© ftlbrige SBuldje, en golbige (Stern,

©n See, mo tuet fpicgle, en SBafferfatt,

© Scfjtbe, mo lüdjtet im Sunnefirabl,
Unb bann bini îfuge, bin fürige SMicf,

Unb cê 9tingli am ginger, baê ifcb, balt
miê ©lÜCf! SRatrt« g)felffetî®urt«t

BALLADEN
V. @;djrectni« "sij.cwimi

@n bumpfer ©djtag
@in glichen, ein Staufdjen;

3m 9taume bie £>a'monen laufdjen

Sort, binter ber SBanb fiel fdjaurig ein SSrett,

Semanb jog bte Äett' im Ätofett. go

£)te fterbenbe 9lelfe
©tue fleine rote Steife

fafj in einer Änopflodjfpafte,
fdjtoer beforgt, toie fie ibr ange--

fdmitt'nes Seben ficb erfjalte.

SJtübfam hielt fie fid) am ©tengef,
roäbrenb ihres Prägers ©cbitbe

tief am Soben bortoärts eilten
hin gu einem Stangberoue".

Sangfam fdjroanben ihr bie Gräfte.
Sebig fcbon bes Sebensfeuers,

toar fie gierig nad) bem Slusgang
bes galanten Slbenteuers.

Soch fein §erj fam, fid) in Siebe

an bes SJÎannes Sruft 31t brangen!
Std), ba fiefj fie gleidj bem Sräger
fterbensfranf bas Äöpfdjen hängen.

* St. 5Î.

(Spruch
SJtit ©elb fang an, mit ©elb bör auf!

Saê ift ber fdjönfte Sebenêlauf.

(Unb jebem fommt man aud) nicbt brauf.)

£etteruttgê=(Speife3ettel
(Sparfamen jungen £>auêbaltungen roirb

bei ber immer roadjfenben Neuerung folgern

ber äSocrjemSpeifejettcl empfoblen:

Sonntag ißt jcbcr bic Suppe, bie cr

ftd) cingebroeft bat. Sann 3citungêcnten

mit Sctpjigcr OTerlei. îflê Scacbtifcf) Baisers

à Discrétion.
SKontag flötet er: SKeitt Sa'ubcben!"

ba braudjt fte feinê ju faufen.

Sienêtag: Beaux restes oon Sonn=

tag unb SKontag.

SKittroodj roürjt Arbeit baê SKatjl.

Außerbem zitieren fte: Stabt ifer cucb

roieber febroanfenbe ©eftalten" unb febroö*

ren, Qfbftinenjlcr ju bleiben.

Sonnerêtag brummt cr: Scbroa^
feinen Jtobl!" Sie fcbludjjt: Otir tft
alleê SBurfcbt!" Unb bie Scbroiegermama

gibt ibren Senft baut. Slefumé : ©ut bür=

gcrlid)eê SWtttagcffcn. Äoftcnpunft: SZuU.

greitag: gaftenfpeiftn.

S a m ê t a g : gamiUentag. Sen 9tubm,
ben bie fparfame junge £auêfrau einbeimft,

oerroenbet fte jur S5orole. Statt Sanb-

roiebeê, Sbafebanbê, bic bittiger unb aud)

englifd) ftnb. SBrtnantuu ©aoortn

S31ütenlefe auê ben ©tilübungcn
beê fleißigen §ri|ti

Stls id) ben glugpIaÇ betrat, fam
gerabe einer ber glieger nieber.

©eftern fagte ber Saier ju mir:
»gïi& je^t mufjt bu bie Äiestoege rei*

itigen." S3ie berbriefjlid) toaren ba

meine ©efidjtsausjüge.
(Stus einem geftberidjt.) Sîad)h,er

folgte bie angreifenbe geftrebe bes

^>errn Sfarrerê-
©s toar fehr heifj auf bem geftpla^,

barum afjen toir Jïlare, unb nun be=

fam id) erft red)t ©ttfafd) gum Sanjen.

SJceitt greunb Sîubolf ift in |>infer=
neftligen toeltberüf)tnt.

©djfiefjlid) gelang es Sllejattber, bie

©fabt £t)rus mit einem Äriegsfdjiff
31t ttmjingefn.

(Stus einer ©djilberung ber ©cfjladjt
bei SRurten.) Sa hatte es am felben

ïag geregnet. Äarf ber Äühne ging
in fein ftdt unb las gemütlid) bie

Reifungen.
©ine toidjfige Seftimmung bes

©empadjerbriefes lautete: grauen
unb kinber finb nidjt 3U befdtjäbigen."

©ine Sefinition. ©in Sajarett ift
ein für bie Sîof gebautes .'päusdjen.

©s toar ein fdjöner Sîadmtittag, unb
ich fragte meine ©djttlfamerabin Sa"=
line, ob toir in unferm ©arten Ärodet
fpielen tooflten. ©ie gab mir ihr Qa*
toOrt. ïba
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Ferras
Mit der Einverleibung von 8023

Granaten französischen Kalibers wurde
der Thunersee zum Geheimarchiv des

Generalstabes bestimmt. Seither
beginnt sich bei den Einwohnern dieses

feuchten Lokals ein neuer Geist bemerkbar

zu machen, den die Anwohner mit

Besorgnis betrachten. Die Ferras
(Einwohner, die in gesottenem und gebratenem

Zustand Messer verabscheuen,

dagegen unglaubliche Mengen Weißwein

benötigen), durchkreuzen in jüngster

Zeit ihr Element unter Anführung

alter Hechte in wohlausgerichteten

Kolonnen in strammer Ordnung
und knattern batterieiveise mittelst
französischen Kriegspulvers Gräten auf

harmlose Uferspaziergänger ab. Das
Motorboot des Hotels Beatus wurde

torpediert und konute sich nur dank des

reichlich mitgeführten Weißweins über

Wasser halten.
Neuerdings wird der Entnahme von

Ferras aus dem See Gewalt entgegengesetzt

unter Hinweis auf die Bundesrätliche

Vollziehungsverordnung zum
Gesetze über die Errichtung und den

Betrieb des Geheimarchives des

Generalstabes", worin Abschnitt III, Absatz

2, Littera N, Ziffer 23, Alinea 2,

die Benutzung besagten Archives
Zivilpersonen nach Eingabe auf dem Dienstwege,

nach Prüfung von Fall zu Fall
durch das Militärdepartement gestattet

wird. Ein Fischer, dem es, aller

Todesgefahr trotzend, gelang, sich unter

Umgehung des Dienstweges ein

Gericht Ferras zu verschaffen, wurde von

den in der Pfanne explodierenden

Granatfischen zu Tode gespießt. Seine Frau
uud sieben unmündige Kinder betrauern

ihren Ernährer. Zur Feier dieses

Ereignisses lieferten zwei Armeekorps

Ferras auf der Höhe von Merligen eiu

gefechtsmäßiges Manöver, bei dem

Tausende von Gräten durch die Lust

flirrten, ein Schauspiel, das von der

notleidenden Hôtellerie zu Reklame-

zwecken gefilmt wurde. (Prachtvoll sind

die Ströme Weißweins, die dabei

flössen.) Ein neues Opfer ist ein Fischer,

der sich auf den Dienstweg begab. Er
kam darin um.

Angesichts dieser Vorkommnisse

appelliert die Bevölkerung von Merligen
au den Nebelspalter, der sehr wohl mit
einem Schlag ins Wasser die alte

Ordnung herstellen könnte.

Am Weine tun sich meine Gäste gütlich.

Der Nebelspalter macht sie mir gemütlich.

Was mer gfallt
's git glanzigi Sache, die gsehn i so gcrn,

E silbrige Wulche, en goldige Stern,
En See, wo tuet spiegle, en Wasserfall,

E Schibe, wo lüchtet im Sunnestrahl,
Und dänn dini Auge, din fürige Blick,

Und cs Ringli am Finger, das isch halt

Mis Glück! Martha Pfelffer-Surb-r

V. Schrecknis !^Th,Gimz

Ein dumpfer Schlag
Ein Fließen, ein Rauschen;

Im Raume die Dämonen lauschen

Dort, hinter der Wand siel schaurig ein Brett,
Jemand zog die Kett' im Klosett. g°-

Die sterbende Nelke

Eilte kleine rote Nelke

saß in einer Knopflochspalte,
schwer besorgt, wie sie ihr ange-
schnitt'nes Leben sich erhalte.

Mühsam hielt sie sich am Stengel,
während ihres Trägers Schuhe

tief am Boden vorwärts eilten

hin zu einem Rangdewue".

Langsam schwanden ihr die Kräfte.
Ledig schon des Lebensfeuers,

war sie gierig nach den: Ausgang
des galanten Abenteuers.

Doch kein Herz kam, sich in Liebe

au des Mannes Brust zu drängen!
Ach, da ließ sie gleich dem Träger
sterbenskrank das Köpfchen hängen.

q- R. N,

Spruch
Mit Geld fang an, mit Geld hör auf!

Das ist der schönste Lebenslauf.

(Und jedem kommt man auch nicht drauf.)

Teuerungs-Speisezettel
Sparsamen jungen Haushaltungen wird

bei dcr immcr wachsenden Teuerung folgender

Wochen-Speisezettel empfohlen:

Sonntag ißt jeder die Suppe, die cr

sich eingebrockt hat. Dann Zeitungsenten

mit Leipziger Allerlei. Als Nachtisch Lai-crs
u Discrétion,

Montag flötet er: Mein Täubchen!"
da braucht sie keins zu kaufen.

Dienstag: Learrx restes von Sonntag

und Montag.

Mittwoch würzt Arbeit daS Mahl.

Außerdem zitieren sie: Naht ihr euch

wieder schwankende Gestalten" und schwören,

Abstinenzler zu bleiben.

Donnerstag brummt er: Schwatz
keinen Kohl!" Sie schluchzt: Mir ist

alles Wurscht!" Und die Schwiegermama

gibt ihren Senft dazu. Résumé : Gut
bürgerliches Mittagessen. Kostenpunkt: Null.

Freitag: Fastcnspciftn.

Samstag: Familientag. Den Ruhm,
den die sparsame junge Hausfrau einheimst,

verwendet sie zur Bowle. Statt
Sandwiches, Shakehands, die billiger und auch

englisch sind. Brillantine Savarin

Blütenlese aus den Stilübungen
des fleißigen Fritzli

Als ich den Flugplatz betrat, kam

gerade einer der Flieger nieder.

Gestern sagte der Vater zu mir:
»Fritz, jetzt mußt du die Kieswege
reinigen." Wie verdrießlich waren da

ineine Gesichtsauszüge.

(Aus einem Festbericht.) Nachher

folgte die angreifende Festrede des

Herrn Pfarrers.
Es war sehr heiß auf dem Festplatz,

darum aßen wir Klaxe, und nun
bekam ich erst recht Gulasch zum Tanzen.

Mein Freund Rudolf ist in
Hinternestligen weltberühmt.

Schließlich gelang es Alexander, die

Stadt Tyrus mit einem Kriegsschiff
zu umzingeln.

(Aus einer Schilderung der Schlacht
bei Murten.) Da hatte es am selben

Tag geregnet. Karl der Kühne ging
in sein Zelt und las gemütlich die

Zeitungen.
Eine wichtige Bestimmung des

Sempacherbriefes lautete: Frauen
lind Kinder sind nicht zu beschädigen."

Eine Definition. Ein Lazarett ist
ein für die Not gebautes Häuschen.

Es war ein schöner Nachmittag, und

ich fragte meine Schulkameradin Pauline,

ob wir in unserm Garten Krocket

spielen wollten. Sie gab mir ihr
Jawort. Aba
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